
‌K limaneutralität ist ein Zustand, in 
dem menschliche Aktivitäten kei-

nen Netto-Effekt auf das Klimasystem ha-
ben. Dies schließt grundsätzlich alle vom 
Menschen verursachten Auswirkungen 
ein. Da sich einige nur schwierig erfas-
sen lassen, wird Klimaneutralität meist 
auf Treibhausgasneutralität beschränkt. 
In diesem Zustand werden nicht mehr 
Treibhausgase emittiert, als der Atmo-
sphäre wieder entnommen werden  – 
zum Beispiel durch Pflanzenwachstum. 
Auf globaler Ebene und für Staaten wird 
dies auch als „Netto-Null“ (net zero) be-
zeichnet (IPCC 2018).

Klimaneutralität ist nicht 
Netto-Null

Für Unternehmen bedeuten klima-
neutral und Netto-Null grundsätzlich 
etwas anderes als für Staaten. Letztere 
erstellen ihre Treibhausgasbilanz nach 
dem Territorialprinzip, erstere nach 
dem Wertschöpfungskettenprinzip 
einschließlich indirekter Emissionen 
aus der Lieferkette sowie dem Lebens-
weg der Produkte (GHG Protocol 2011). 
Trotz starker Überschneidungen ist für 
Unternehmen klimaneutral nicht iden-
tisch mit Netto-Null. Klimaneutral kön-
nen auch Produkte sein, es schließt da-
rüber hinaus explizit die Möglichkeit der 
Kompensation durch CO22-Zertifikate 
ein. Sofern Netto-Null diese Möglich-
keit überhaupt einbezieht, werden dafür 
ausschließlich sogenannte „removal cre-
dits“ berücksichtigt, das sind Zertifikate 

aus Projekten, die der Atmosphäre CO22 
entnehmen (SBTi 2022). Gerade diese 
bergen jedoch hohe Risiken für die Bio-
diversität und andere Umweltaspekte 
(Meyer-Ohlendorf et al. 2023).

Verbindliche Anforderungen 
fehlen

Die zahlreichen Unternehmensiniti-
ativen zur Klimaneutralität unterschei-
den sich teilweise stark in ihren Begrif-
fen, Ambitionen und Vorgehensweisen 
(Riedel et al. 2023). In der Regel umfas-
sen sie die Schritte: (1) Bilanzieren, (2) 
Reduzieren und (3) Kompensieren. Im 
ersten Schritt ermittelt ein Unterneh-
men seine THG-Emissionen, im zwei-
ten ergreift es Maßnahmen zu deren 
Minderung, im dritten gleicht es die 
verbleibenden Emissionen durch den 
Kauf von CO22-Zertifikaten aus. Alle drei 
Schritte bieten Möglichkeiten zur Grün-
färberei, zum Beispiel durch unvollstän-
dige Bilanzierung, wenig ambitionierte 
Minderungsziele und Maßnahmen oder 
die Kompensation durch minderwertige 
Zertifikate. Einige Umweltverbände leh-
nen daher Aussagen und Labels zur Kli-
maneutralität generell ab (VCMI 2023). 
Fachleute fordern vor allem verbindliche 
Anforderungen (UNHLEG 2022).

Für mehr Glaubwürdigkeit 
und Transparenz

Mit der Green Claims Directive und 
der Richtlinie zur Nachhaltigkeitsbe-

richterstattung von Unternehmen will 
die EU derzeit die Glaubwürdigkeit und 
Transparenz von Umweltaussagen erhö-
hen. Deutschland plant eine Verordnung 
zum geplanten Energieeffizienzgesetz, 
die Anforderungen an klimaneutrale 
Unternehmen festlegt (Deutscher Bun-
destag 2023). Um die Vorbildfunktion 
der öffentlichen Hand zu stärken, haben 
die EU, viele Mitgliedstaaten – darunter 
auch Deutschland  – sowie zahlreiche 
Regionen und Kommunen beschlossen, 
dass ihre Verwaltung ebenfalls klima-
neutral werden soll (Huckestein 2021). 
Anforderungen an klimaneutrale Unter-
nehmen sollten damit auch von der Ver-
waltung eingehalten werden. Die inter-
nationale Normungsorganisation (ISO) 
hat Ende 2022 Net Zero Guidelines ver-
öffentlicht (ISO 2022) und wird Ende 
2023 eine Norm zu klimaneutralen Or-
ganisationen und Produkten vorlegen 
(ISO 2023). Künftig werden Initiativen 
zur Klimaneutralität voraussichtlich nur 
dann einen glaubwürdigen Beitrag zur 
Transformation leisten, wenn sie die di-
rekten und indirekten Treibhausgas-
emissionen vollständig einbeziehen, am-
bitionierte überprüfbare Ziele und Maß-
nahmen zu deren Minderung vorsehen, 
ein hohes Maß an Transparenz aufwei-
sen und durch unabhängige Fachleute 
überprüft werden.

Literatur
Das Literaturverzeichnis ist online im Artikel 
in unserem Heftarchiv www.oekologisches-
wirtschaften.de abrufbar – siehe nächste Seite.

Klimaneutrale Unternehmen

‌Ein Beitrag zur grünen 
‌Transformation oder Grünfärberei?
Immer mehr Unternehmen werben mit Klimaneutralität. 
Vieles davon ist nicht glaubwürdig. Doch derzeit fehlen verbindliche 
Kriterien, anhand derer sich bewerten lässt, welchen Beitrag 
die Unternehmen tatsächlich zu den globalen Klimazielen leisten. 
Das wird sich in absehbarer Zeit ändern.
Von Burkhard Huckestein
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